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Zur Person der Laus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um sie möglichst erfolgreich und schnell wieder loszuwerden ist es Ihr Vorteil, wenn Sie 

sich zuerst mit dem Leben der Kopfläuse befassen. Hier finden Sie einen solchen Schnellkurs:  
 
 
 
 

 

 Kopfläuse sind Hautparasiten des Menschen. Sie ernähren sich nur von menschlichem Blut. 
 

 Kopfläuse haben 6 Beine mit starken Klauen, mit denen sie die Haare umfassen. 
 

 Kopfläuse sind gute Kletterer- springen oder fliegen können sie nicht! 
 

 Kopfläuse werden etwa 30 Tage alt. Ihr ganzes Leben verbringen sie auf dem Kopf eines 
Menschen.  

 

 Ohne menschliches Blut sterben Kopfläuse nach spätestens 2 Tagen. 
 

 Aus einem Lausei schlüpft nach 7 bis 10 Tagen eine junge Laus. Nach weiteren 7 bis 10 
Tagen ist die Laus ausgewachsen und geschlechtsreif. 

 

 Eine frisch geschlüpfte junge Laus kann ausserhalb des Kopfhaares keine Stunde überleben.  
 

 Nur ausgewachsene Läuse breiten sich aus und sind damit ansteckend.  
 

 Geschlechtsreife Weibchen legen pro Tag etwa 10 Eier oder 100 während ihres ganzen 

Lebens. 
 

 Lauseier werden gewinkelt an die Seite eines Haares geklebt. Sie haben alle dieselbe ovale 
Form. 

 

 Nissen nennt man die leeren Eihüllen, nachdem die junge Laus geschlüpft ist. Im Volksmund 

wird mit "Nisse" jedoch das Lausei allgemein bezeichnet.  
 

 Nissen können noch monatelang im Haar verbleiben; auch nach einer erfolgreichen 
Behandlung oder wenn aus einem anderen Grund keine Läuse mehr vorhanden sind.  

 

 Die Eier müssen von einem Lausweibchen an die Haare geklebt werden- man kann nicht 

einfach "Nissen auflesen". 
 

 Für den Umgang mit Kopflausbefall bedeutet das Vorhandensein von Nissen: auf die 

Suche nach den Läusen gehen! Erst dann ist ein Kopflausbefall gesichert. 

 


